
Programm 
 
 
Johann Sebastian Bach  
Konzert für Fagott und Streicher in C-Dur BWV 1055  
Allegro-Larghetto-Allegro ma non tanto  
 
Antonio Vivaldi  
Konzert für zwei Violinen und Cello in d-moll RV 565 
“L’Estro Armonico” 
Allegro-Adagio spiccato e tutti - Allegro-Largo e  
spiccato-Allegro 
 
Johann Sebastian Bach  
Konzert für Oboe, Violine und Streicher in c-moll BWV 
1060 
Allegro-Adagio-Allegro 
 

*** 
 
Maurice Ravel arr. Thomas Duran  
Le Tombeau de Couperin M 68a 
Prélude-Forlane-Menuet-Rigaudon 
 
George Bizet arr. Maya Koch  
Carmen-Suite  
Aragonaise-Habanera-Les Dragons d’Alcala 
Chanson du Toréador-Nocturne-Chanson Bohème 
 
Paul Dukas arr. David Gaillard 
L’apprenti sorcier (Der Zauberlehrling) 
 
 
 
 
 
                             Sponsor der Schokoladengeschenke

Waldenbucher 
Konzerte in St. Veit

Samstag, 27. September 2025 
19.00 Uhr 
Evang. Stadtkirche St. Veit

LeOff  Musiciens de  
l’Orchestre de Paris 
 
Maya Koch, Violine 
Aï Nakano, Violine 
David Gaillard, Viola 
Thomas Duran, Violoncello 
Yann Dubost, Kontrabass 
Alexandre Gattet, Oboe 
Marc Trénel, Fagott 
 
Werke von 
Bach, Vivaldi,  Ravel, Bizet, Dukas 
 
Gewidmet dem Gedenken an Helga Drews 

 
 
KREATIVITÄT UND KÜNSTLERISCHE FREIHEIT

Die weiteren Konzerte 2025/2026 

 

29.11.25 Duo Anton Tkacz und Clara Emilia Teuffel 

31.01.26 Liederabend Siri Thornhill und Götz Payer  

25.04.26 Jubiläumskonzert Dafo Quartett  

27.06.26 Amelio Trio ARD-Preisträger 2023 

Deutscher Musikwettbewerb 2024,  SWR Mitschnitt 
 
Veranstalter/Organisation 
Evang. Kirchengemeinde Waldenbuch  
Förderkreis „Waldenbucher Konzerte in St. Veit“ 

Gabriele Doster, Ulrike Fürstenberg, Waltraud Grauer,  
Fritz Hafner, Gunter Teuffel, Barbara Wojciechowska-Voss,  
Hermann Voss, Antje Walko                                                          

 
Karten 
€ 22,00 an der Abendkasse 
€ 20,00 Vorbestellung und Vorverkauf 
€ 8,00 Schüler/Studenten, Kinder unter 12 Jahren frei 

Abonnements 
€ 95,00 für 5 Konzerte pro Saison 
Tel.: 07157/8436 (Ulrike Fürstenberg) 
 
Vorverkauf ab Montag, 15.09. bis 
Samstag, 27.09. 12 Uhr 

im WaldenBuchladen, Forststrasse 20 

und bei Foto Ceska, Auf dem Graben 35 

Vorbestellung  
 Montag, 15.09. bis Freitag, 26.09. 11 Uhr unter:        

https://www.waldenbuch-evangelisch.de oder 

telefonisch bei Fürstenberg 07157/8436; Voss 07157/9271 

Spenden, Abonnements 
Sonderkonto „Ev. Kirchengemeinde, 
Waldenbucher Konzerte in St. Veit“ 
bei der Vereiningten Volksbank 
IBAN: DE07 6039 0000 0643 3870 05 
 



Menahem Pressler u.A. auf. David Gaillard hat mit dem Ensem-
ble Intercontemporain, IRCAM, der Groupe de musique  
expérimentale de Marseille, dem Itinéraire ensemble und dem 
TM+ ensemble zusammengearbeitet und ist außerdem Mitglied 
des Kammerorchesters Les Dissonances und der jiddischen 
Gruppe Sirba Octet. 
 Thomas Duran hat seit jeher einen offenen musikalischen Weg 
beschritten und spielt heute im Quatuor Dutilleux.  
Seine Ausbildung am CNSMDP in den Klassen von Philippe 
Muller und Pierre-Laurent Aimard und seine Auszeichnungen 
bei internationalen Wettbewerben ermöglichten ihm 2002 die 
Ernennung zum ersten Solocellisten des Orchesters der Oper 
von Bordeaux. Nach sieben Jahren an wechselte er zum Orches-
tre de Paris. 
Er kultivierte sein Talent als Arrangeur insbesondere im Rahmen 
des „Off”. Seit 2010 unterrichtet er mit großer Freude Cello am 
CRR in Paris und am Pole Supérieur Paris Boulogne und wurde 
2022 zum Professor für Blattspiel am CNSMDP ernannt. 
 Yann Dubost ist Solokontrabassist des Orchestre Philharmoni-
que de Radio France und außerdem ein gefragter Solist und 
Kammermusiker. Er ist Mitglied des Ensembles Itinéraire, des 
Trios Les Tromano und unterrichtet am CRR in Paris und am 
CNSMDP. 
 Alexandre Gattet begann mit sieben Jahren Oboen zu spielen. 
Er gewann eine Goldmedaille am Konservatorium von Tou-
louse, den ersten Preis für Kammermusik (1998) und für Oboe 
(1999) am Pariser Conservatoire. 
Es folgten erste Preise beim Internationalen Gillet-Wettbewerb 
(USA 1999) und beim Internationalen Wettbewerb in Tokio 
(2000). Er nahm an zahlreichen Festivals in Frankreich und im 
Ausland teil und wurde als erster Oboist u.A. von den Berliner 
Philharmoniker, dem Orchester des Bayerischen Rundfunks, 
dem Budapest Festival Orchestra und dem Mahler Chamber Or-
chestra eingeladen. 
2001 trat er seine Tätigkeit als erster Solo-Oboist beim Orchestre 
de Paris an. 2002 war er Preisträger beim ARD-Wettbewerb.  
 Marc Trénel ist seit 1999 Solofagottist im Orchestre de Paris. 
Er studierte am Konservatorium in Lille bei Jean Louis Ollé und 
am Pariser Konservatorium bei Pascal Gallois und Gilbert Audin  
anschließend bei Sergio Azzolini an der Musikhochschule Basel. 
Er ist Preisträger mehrerer internationaler Wettbewerbe, darunter 
2008 des ARD-Wettbewerbs, was ihm seitdem die Möglichkeit 
gibt, neben seiner Orchestertätigkeit bei zahlreichen Konzerten 
als Solist und Kammermusiker teilzunehmen. 
Für das Label Indesens hat Marc mehrere von der Kritik hoch-
gelobte Kammermusikaufnahmen sowie eine CD mit französi-
schen Stücken für Fagott und Klavier eingespielt. 

 

Fotos: ©StudioCabrelli  
©Mathilde Assier (Y. Dubost)  
 
Maya Koch 
  Aï Nakano 
David Gaillard 
  Thomas Duran 
Yann Dubost  
  Alexandre Gattet 
Mark Trénel

 LeOff wurde 2015 gegründet und ist ein flexibles Instrumental-
ensemble, das aus Musikern des Orchestre de Paris besteht, die 
ihre Kunst frei und engagiert teilen möchten. 
In diesem Geiste entwickeln und gestalten sie einzigartige  
Kammermusikprojekte mit vielfältigen Einflüssen, die ihre  
unterschiedlichen Persönlichkeiten widerspiegeln.  
Von klassischen  Konzerten über Rock und Jazz bis hin zu  
Popmusik – sie greifen alle Stile mit gleicher Freude auf und 
schaffen so außergewöhnliche und gesellige  Momente. 
Im Jahr 2022 erschienen zwei von der Kritik gefeierte  
CD-Veröffentlichungen von LeOff:  
eine CD bei NoMadMusic mit Kammermusik von Richard 
Strauss, die 30 Musiker des Orchestre de Paris zusammenbringt 
und die CD „Carmen Café“ beim Label Ouest mit dem Off 
Swing Quintet, einem lyrischen Swing-Ensemble mit Alex Gat-
tet, Olivier Derbesse, David Gaillard, Mathias Lopez und dem 
renommierten Gypsy-Gitarristen Samy Daussat.  
 Maya Koch trat als Kammermusikerin und Solistin in ganz  
Europa, Japan und China auf, darunter in der Philharmonie 
Paris, der Wigmore Hall London, dem Concertgebouw Amster-
dam, dem Teatro della Pergola Florenz, der Tsuda Hall Tokio, 
der Forbidden City Hall Peking, dem Cheltenham Festival, dem 
Festival Angoulem und Prussia Cove. Als Kammermusikerin 
trat sie mit Künstlern wie Martha Argerich, Bertrand Chamayou, 
Ivry Gitlis, Klaus Mäkelä sowie als Mitglied des London Con-
chord Ensemble und Le Off auf. Sie ist Mitglied des Orchestre 
de Paris seit 2010. 
 Aï Nakano wurde 2001 in Osaka geboren und begann im Alter 
von 3 Jahren mit dem Geigenunterricht. Nachdem sie zahlreiche 
Preise bei Wettbewerben in Japan und im Ausland gewonnen 
hatte, schloss sie 2020 ihr Studium an der Musikhochschule der 
Musikfakultät der Universität der Künste in Tokio ab, und 2025 
ihren Master im CNSM de Paris. 
Sie war 2019 Soloviolinistin des Super Kids Orchestra und 2022 
und 2023 Soloviolinistin des Orchestre Français des Jeunes. Sie 
war an der Académie de l'Opéra National de Paris, bevor sie 
2024 zum Orchestre de Paris kam. 
 David Gaillard, geboren 1973, begann seine musikalische  
Ausbildung an der École Nationale de Musique (ENM) in  
Mulhouse, wo er Goldmedaillen für Violine, Klavier gewann. Er 
studierte am Conservatoire National Supérieur de Musique et de 
Danse de Paris in der Bratschenklasse von Jean Sulem, wo er 
einstimmig den Ersten Preis gewann, danach studierte er noch 
bei Bruno Pasquier, Hatto Beyerle und Veronika Hagen. 
Als erster Bratschist des Orchestre de Paris tritt er außerdem in 
Kammerensembles mit Künstlern wie Christoph Eschenbach, 


